
Der VfL Holsen bezwingt Union Minden mit 5:0.
Meisterschaft soll am nächsten Sonntag in Schötmar perfekt gemacht werden

Von Björn Kenter

¥ Bünde. Knappe acht Minu-
ten durfte sich Fußball-Be-
zirksligist VfL Holsen gestern
bereits als Aufsteiger in die
Landesliga fühlen. Zu diesem
Zeitpunkt führte der SC En-
ger gegen Bad Salzuflen mit 1:0,
ein Ergebnis, das dem VfL be-
reits zum Titel gereicht hätte.
Am Ende ging die Partie in En-
ger 2:2-Unentschieden aus, so
dass die Holser nach dem sou-
veränen 5:0-Erfolg gegen Uni-
on Minden nun am kommen-
den Sonntag beim abgeschla-
genen Tabellenletzten TSV
Schötmar die Meisterschaft
endgültig unter Dach und Fach
bringen wollen.

„Nächste Woche machen
wir dann den Deckel drauf“,
kündigte Holsens Trainer Ser-
gej Bartel nach der Partie ge-
gen Minden an. „Unser Team-
manager Tobias Kölling ist
noch im Urlaub. Er hat mir

vorher gesagt, dass es Ärger
gibt, wenn wir schon heute
aufsteigen und er nicht dabei
ist“, fügte Bartel scherzhaft
hinzu.

Ernsthafte Zweifel an ei-
nem Holser Sieg bestanden zu
keiner Zeit der Partie. Zwar
benötigten die Gastgeber eine
knappe halbe Stunde Anlauf-
zeit um ihren Rhythmus zu
finden, dann aber ergaben sich
die Chancen im Fünf-Minu-
tentakt.

Zunächst scheiterte Omar
Khaled nach Flanke von Len-
nard Wüllner am gut reagie-
renden Union-Torhüter Lu-
kas Otto (25.), der fünf Mi-
nuten später auch einen Kopf-
ball von Niklas Wüllner ent-
schärfte. In der 35. Minute
schließlich setzte Lennard
Wüllner einen Kopfball aus
fünf Metern an den Pfosten.
Die Offensivbemühungen der
Gäste blieben zumeist im An-
satz stecken, so dass VfL-Tor-

wart Simon Lindsay einen ru-
higen ersten Durchgang ver-
brachte. Sieben Minuten nach
der Pause sorgte Lennard
Wüllner für die überfällige
Führung. Nach einer Flanke
von Jan-Henrik Vossenkäm-
per wurde der Schuss von
Marcel Becker abgeblockt,
Wüllner reagierte am schnell-
ten und drückte den Ball aus
kurzer Distanz über die Linie.
Eine Minute später erhöhte
Khaled auf 2:0, als er im Straf-
raum unbedrängt den Ball an-
nehmen konnte und Otto mit
einem Flachschuss keine
Chance ließ. Die Gegenwehr
der Unioner erlahmte nun zu-
sehends, so dass Vossenkäm-
per per Doppelschlag in der 61.
und 64. Minute auf 4:0 er-
höhte.

Die einzige nennenswerte
Gelegenheit der Mindener in
der zweiten Halbzeit vergab
Aram Skripin, der nach einem
Konter aus kurzer Distanz an

Simon Lindsay scheiterte.
Nach Zusammenspiel mit
Florian Schmale setzte Len-
nard Wüllner in der 88. Mi-
nute dann den Schlusspunkt
unter eine einseitige Partie.

„Es war eigentlich klar, dass
die Partie zu unseren Gunsten
läuft, sobald das erste Tor fällt.
Wir hatten schon in der ers-
ten Hälfte gute Chancen, da-
her habe ich den Jungs gesagt,
dass sie einfach so weiterspie-
len sollen“, resümierte Bartel
zufrieden.

VfL Holsen: Lindsay; Ebmeyer,
Kerksiek, Schendzielorz (74. Klei),
Vossenkämper (69. Schmale), N.
Wüllner, Wetsch, L. Wüllner, Be-
cker, Khaled, Müller (78. Preiß).
Union Minden: Otto; Wit,
Schmidt, Ali-Khan (88. Bredemey-
er), Skripin, Schulze, Kuhlmann,
Hoka, Bajrami, Camacho (88. Ave-
tyan), Laroche.
Tore: 1:0 (52.) L. Wüllner, 2:0 (53.)
Khaled,3:0(61.)Vossenkämper,4:0
(64.) Vossenkämper, 5:0 (88.) L.
Wüllner.

Mit vereinten Kräften trennen hier VfL-Kapitän Marc Schendzielorz (l.) und Marcel Becker (r.) Mindens Daniel Schul-
ze vom Ball.Mehr Fotos bei www.fupa.net FOTO: BJÖRN KENTER

FUSSBALL

SC Enger trotzt dem Tabellenzweiten SC Bad Salzuflen ein verdientes 2:2 ab.
Starke Leistung wird durch einen Treffer in der Nachspielzeit zumindest teilweise belohnt

Von Dirk Kröger

¥ Enger. Der SC Enger tat ges-
tern alles ihm mögliche, um
den Kreisrivalen VfL Holsen
vorzeitig zum Meister der
Fußball-Bezirksliga zu ma-
chen. So ganz reichte es nicht,
aber mit dem hoch verdienten
2:2 (1:0)-Unentschieden ge-
gen den Tabellenzweiten SC
Bad Salzuflen darf der Klas-
senneuling ganz sicher zufrie-
den sein.

Die Gäste aus Lippe woll-
ten offenbar von Beginn an das
Spiel machen,hattenaber nicht
damit gerechnet, dass ihr
Gastgeber defensiv sehr hoch
stand und die Spieler des Ta-
bellenzweiten enorm früh at-
tackierte. Das sorgte dafür, dass
bei den Badestädtern kein
Spielfluss aufkam, zumal sich
beide Mannschaften auch noch
enorm viele unnötige Ballver-
luste leisteten. Die überra-
schend offensiv eingestellten
Engeraner erarbeiteten sich in
der ersten Halbzeit leichte
Vorteile und kamen jeweils
nach Kontern auch zweimal
gefährlich vor das Tor des
Noch-Titelkandidaten: In der
22. Minute agierte Marcel Fleer
nach Vorarbeit Daniel Unraus
im Abschluss zu unentschlos-

sen, so dass die Gäste ebenso
zur Ecke klären konnten wie
zwei Minuten später, als Un-
rau den Ball nach einer lang
geschlagenen Flanke Florian
Hartschwagers nur ganz knapp
verpasste. Auf der Gegenseite
verlebte SCE-Schlussmann
Lukas Heller geruhsame 45
Minuten und musste nicht
einmal ernsthaft eingreifen.

Nach der Pause versuchte
der Rangzweite, mehr Druck
aufzubauen und hatte eine
erste Chance durch Tim Jahn,
der in der 58. Minute Heller
mit einem Schuss aus spitzem
Winkel prüfte. Und mitten in
die Salzuflener Drangperiode
hinein fiel die Führung der
Hausherren – und zwar eine
sehenswerte: Marc Oswald
hatte den Ball einfach nur nach
vorn geschlagen, Fleer nahm
ihn aus 16 Metern volley und
drosch ihn in den Torwinkel.
Nun durfte Tabellenführer
Holsen hoffen – aber nicht
lange, denn jeweils durch
Kopfbälle nach Eckstößen
drehte der Gast die Partie mit
Treffern in der 69. und 76. Mi-
nute.

Enger gab sich nicht ge-
schlagen, kämpfte weiter und
überzeugte auch mit sehens-
wertenSpielzügen.Selbst inder

Nachspielzeit war das noch so
– und wurde belohnt, denn
nachdem Jan Demitrowitz den
Ball von rechts ins Zentrum
gespielt hatte, glich der stark
aufspielende Unrau mit dem
Außenrist aus. Und danach
wurde in Enger fast so geju-
belt, als sei die Mannschaft
Meister geworden. Aber das
wird dennoch wohl der VfL
Holsen werden.

Engers Philipp Niewöhner (vorn)muss sich gegen Ale-
xander Ritter behaupten. FOTO: DIRK KRÖGER

SC Enger: Heller; Kruse, Töns-
mann, Wemhöner (67. Demitro-
witz), Fleer (66. Deuchar), Nie-
wöhner, Oswald, Ebeling (70. Tie-
fenbach), Hartschwager, Greit-
schus, Unrau.
SC Bad Salzuflen: Wiens; Büker,
Demircan (30. König), Ritter (70.
Zünd), Zacharias, Ritter, Müller,
Ahlert (75. Fayad), Jahn, Reinsch,
Tumani.
Tore: 1:0 (61.) Fleer, 1:1 (69.) Bü-
ker, 1:2 (76.) Zünd, 2:2 (90.+3) Un-
rau.

TuS Bruchmühlen besiegt
Preußen Espelkamp mit 3:1

¥ Rödinghausen (bk). Ein
munteres Bezirksliga-Fuß-
ballspiel sahen die Zuschauer
an den Fichten in Ostkilver.
Letztlich setzte sich der TuS
Bruchmühlen gegen Preußen
Espelkamp verdient mit 3:1
(0:0) durch und verbesserte
sich auf Tabellenplatz acht.

Im ersten Abschnitt agier-
ten beide Teams betont of-
fensiv und erspielten sich zahl-
reiche Torchancen. „Zur Pau-
se hätte es eigentlich schon 4:4
stehen können“, so TuS-Trai-
ner Michael Bernhardt. Beide
Torhüter hatten jedoch einen
guten Tag erwischt und er-
wiesen sich im ersten Durch-
gang als unüberwindbar.

Auch in der Halbzeitpause
schienen die Akteure auf bei-
den Seiten zunächst kein Ziel-
wasser getrunken zu haben,
denn es dauerte es bis zur 74.
Minute, ehe Michele Giaca-
lone nach starker Vorarbeit
von Patrick Wesseler den Ball
aus fünf Metern zur Bruch-
mühlener Führung über die
Linie drückte. Acht Minuten
später glichen die Preußen je-

dochaus,wobeiDavidSchmidt
eine Unachtsamkeit in der
TuS-Abwehr ausnutzte und
aus 16 Metern zum Ausgleich
traf. Diesen beantwortete Al-
kan Görler aber nur eine Mi-
nute darauf mit dem 2:1, als
der Bruchmühlener Angreifer
Gäste-Schlussmann Dorian
Beil mit einem Schuss in die
kurze Ecke überraschte.

Von Espelkamp kam jetzt
offensiv nichts mehr, es dau-
erte aber bis zur Nachspiel-
zeit, ehe TuS-Torhüter Robin
Rentz nach Foul an Wesseler
im Strafraum den fälligen
Strafstoß zum 3:1-Endstand
verwandelte.

TuS Bruchmühlen: R. Rentz;
Dornhöfer (66. Wesseler), War-
now, Klußmann, Wachtel (56.
Gorr), Man. Rahde, Kampe, Gia-
calone, Wöhler, Görler, Di-Bella
(76. Schal).
Preußen Espelkamp: Beil; Kelkit,
Kelemci, Schmidt, Davy, Dalba (68.
Salle), D. Urban, Jurez, Dyck, Yag-
ci, Manske.
Tore: 1:0 (74.) Giacalone, 1:1 (82.)
Schmidt, 2:1 (83.) Görler, 3:1
(90.+3) Foulelfmeter R. Rentz

RW Kirchlengern und der
TuS Lohe trennen sich 3:3-Unentschieden

¥ Kirchlengern (bk). Sechs
Tore gab es auf dem Else-
sportplatz in Kirchlengern zu
sehen. Letztlich trennten sich
RW Kirchlengern und der TuS
Lohe in der Fußball-Bezirks-
liga 3:3, ein Ergebnis, mit dem
RWK-Trainer Aleksandar
Knezevic aber durchaus leben
kann. „Bei uns standen mit
Davor Ilic, Hakim Aytan, Tim
Tramer und Denis Müller vier
Spieler in der Startelf, die vor-
her auch schon in der 2.
Mannschaft gespielt hatten.
Dennoch haben die Jungs
Charakter gezeigt und nach
dem 2:3-Rückstand noch den
Ausgleich geschafft“, lobte
Knezevic sein Team.

Die Hausherren waren nach
einer Standardsituation durch
einen Treffer von Pascal Erd-
brügger früh in Rückstand ge-
raten, doch Treffer von Ha-
kim Aytan (22.) und Benedikt
Valldorf (30.) sorgten für eine
verdiente 2:1-Halbzeitfüh-
rung, auch wenn die Rot-Wei-
ßen noch einige gute Gele-
genheiten ungenutzt ließen.

Nach dem Wechsel entwi-
ckelte sich ein ausgeglichenes
Spiel, in dem die Loher aber
den besseren Start erwischten.
Der Ex-Kirchlengeraner Ale-
xander Felde glich zunächst aus
(53.), kurz darauf erzielte Ju-
lian Hartmann sogar die Füh-
rung für die Gäste. Dem für
Tim Tramer eingewechselten
Lutz Steiger gelang 20 Minu-
ten vor dem Abpfiff aber noch
der 3:3-Ausgleich. „Beide
Mannschaften haben voll auf
Sieg gespielt, leider haben wir
vor dem Tor zu oft die falsche
Entscheidung getroffen“, ana-
lysierte Knezevic.

RW Kirchlengern: Rohde; Tramer
(61. Steiger), Valldorf, Knezevic,
Aytan, Kaymak, I. Siviloglu, Grütz-
ner, Turp, Ilic, Müller.
TuS Lohe: C. Witthaus; Erdbrüg-
ger, Dorn, Tappe (46. Brink-
mann), Squarra, Reineke, Felde, J.
Hartmann (72. L. Hartmann), Car-
misciano (72. Deniz), Flaake, T.
Witthaus.
Tore: 0:1 (5.) Erdbrügger, 1:1 (22.)
Aytan, 2:1 (30.) Valldorf, 2:2 (53.)
Felde, 2:3 (63.) Hartmann, 3:3 (71.)
Steiger.

¥ Kirchlengern (bk). „Wir
haben gewonnen, mehr gibt es
eigentlich zu dem Spiel nicht
zu sagen.“ Trotz des am Ende
deutlichen 6:2-Sieges über den
TSV Schötmar war Rolf Kunt-
schik, Trainer des Fußball-Be-
zirksligisten BV Stift Quern-
heim, nicht sonderlich erbaut
von der Leistung seiner Elf ge-
gen den Tabellenletzten. Der
spielte nach einer roten Karte
gegen Mehmet Colka in der 34.
Minute lange in Unterzahl,
hielt aber dennoch bis zur 63.
Minute ein 2:2.

Erst das 3:2 durch einen von
Sebastian Kropp verwandel-
ten Foulelfmeter brach den
Bann. Erneut Kropp, der auch
schon das 1:0 per Strafstoß be-
sorgt hatte, Carlos Carvalho
und Reneé Terbeck mit sei-
nem zweiten Treffer sorgten
am Ende für den standesge-
mäßen Sieg.

Bünder SV verliert
in der Nachspielzeit bei Arminia Bielefeld

¥ Kreis Herford (goy). TuRa
Löhne steht in der Frauen-
fußball-Bezirksliga als Meister
fest. Für das heimische Trio gab
es dagegen kaum Erfolge.

SC Bielefeld – SC Enger II
1:1 (1:0). Nach einer schwä-
cheren ersten Halbzeit, in der
Enger dem 0:1 (25.) hinter-
herlief, steigerte sich das Team
im zweiten Durchgang. Vera
Kolke traf in der 64. Minute
zum Ausgleich. „Der Punkt
geht in Ordnung, aber da war
mehr drin“, meinte Engers
Trainerin Monika Pronobis.

TuS GW Pödinghausen –
VfL Schildesche 0:3 (0:2). „Wir
haben einen gebrauchten Tag
erwischt“, sagte Co-Trainer
Uwe Schnell. „Wir machen das
Spiel, treffen das Tor aber
nicht. Und dann verteilen wir
auch noch Geschenke bei den
Gegentoren“, sah er ein ein-
seitiges Spiel mit dem fal-
schen Ergebnis.

DSC Arminia Bielefeld II –
Bünder SV 2:1 (0:1). Die Gäs-
te kamen besser in die Partie
und gingen in der 5. Minute
durch Joana Böckmanns
Flachschuss in Führung. In der
86. Minute gleich Arminias
Reserve durch einen Foulelf-
meter zum 1:1 aus. „Aber die
Nachspielzeit war viel zu lang“,
fand Bündes Co-Trainerin
Nadine Culley. Arminia ge-
lang in der 95. Minute noch
der Siegtreffer. „Dabei hatten
wir die besseren Chancen“,
sagte sie. „Aber wir haben ein
gutes Spiel gemacht, hatten nur
viel Pech bei unseren Aktio-
nen“, so Culley, die Trainer
Christian Fremerey vertrat.

Arminia II – Bünder SV
www.fupa.net/ostwestfalen

DJK Mastbruch – SC Münster 08 0:1

16 12 1 3 38:13 37
15 9 3 3 41:14 30
15 9 3 3 21: 8 30
16 8 5 3 32:22 29
15 8 0 7 28:19 24
16 6 6 4 28:26 24
14 6 2 6 21:18 20
16 5 5 6 17:20 20
16 4 3 9 20:29 15
16 4 0 12 15:32 12
15 3 3 9 11:31 12
16 2 3 11 6:46 9

SC Herford – Hiddesen 2:1
Pr. Espelkamp II – TSV Oerlinghausen 0:2

16 15 0 1 43:12 45
16 14 0 2 81:15 42
16 10 3 3 52:33 33
16 11 0 5 42:31 33
16 8 2 6 63:32 26
16 7 4 5 50:35 25
16 7 2 7 42:42 23
16 6 1 9 37:43 19
16 5 0 11 39:34 15
16 3 1 12 24:66 10
16 3 1 12 18:82 10
16 0 0 16 14:80 0

Ottbergen-Bruchhausen – Delbrücker SC 1:2

10 9 1 0 51: 2 28
11 7 2 2 26: 9 23
11 7 1 3 22:16 22
11 6 0 5 21:21 18
10 5 1 4 25:31 16
11 4 3 4 18:18 15
11 2 1 8 22:39 7
11 1 2 8 9:32 5
10 1 1 8 8:34 4

Borussia Bocholt – Fortuna Freudenberg 1:0
Warendorfer SU – SGS Essen U16 0:7

16 11 3 2 39:12 36
16 11 2 3 35:16 35
15 11 1 3 29:14 34
13 11 0 2 48:11 33
16 7 3 6 35:22 24
15 5 7 3 24:14 22
16 7 1 8 27:27 22
15 5 2 8 20:35 17
15 4 3 8 16:21 15
16 2 3 11 18:44 9
16 2 3 11 12:47 9
15 2 0 13 8:48 6

TuS Bruchmühlen – Preußen Espelkamp 3:1
SV Werl-Aspe – FT Dützen 1:2
FC Bad Oeynhausen – TuS Petersh.-Ov. 4:0
SC Enger – SC Bad Salzuflen 2:2
Stift Quernheim – TSV Schötmar 6:2
VfL Holsen – Union Minden 5:0
TuRa Löhne – TuS Dielingen 3:2
RW Kirchlengern – TuS Lohe 3:3

25 22 2 1 94: 14 68
25 16 5 4 58: 24 53
24 14 5 5 56: 24 47
25 15 2 8 59: 37 47
24 12 4 8 53: 38 40
25 12 3 10 56: 43 39
25 11 6 8 56: 45 39
25 10 5 10 53: 43 35
25 10 4 11 50: 52 34
25 9 6 10 38: 36 33
24 8 7 9 31: 37 31
22 9 3 10 34: 52 30
25 7 5 13 53: 62 26
25 4 5 16 31: 54 17
25 3 4 18 33: 89 13
25 1 2 22 21:126 5

BV Stift Quernheim: Wachowski;
Hebrock, Rose (74. Fiedler), Kropp,
Strauch, Terbeck, Bekteshi (46.
Derksen), Gierasinski (46. Carval-
ho), Langer, Wester, Vette.
TSV Schötmar: Yildirim; Tufan,
Ilhan, Ulun (76. Er), Dogru, Col-
ka, Bulut, Özdin, Keles, Sallan (76.
Cikdemtempe), Celik.

Tore: 1:0 (18.) Kropp (Foulelf-
meter), 1:1 (41.) Celik, 2:1 (45.+1)
Terbeck, 2:2 (54.) Celik, 3:2 (63.)
Kropp (Foulelfmeter), 4:2 (72.)
Kropp, 5:2 (85.) Carvalho, 6:2 (87.)
Terbeck.
Rote Karte: Colka (34.), Tätlich-
keit.
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